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NeueVorstandskollegen gesucht
TENNIS. Die 27. Generalver-
sammlung des Regionalverban-
des Zürichsee/Linth warf keine
hohen Wellen. Die geschäftli-
chen Traktanden passierten in
Altendorf ohne grosse Diskus-
sionen. Präsident Joachim
Strehler streifte in seinem Jah-
resbericht diewichtigstenAnläs-
se, die im RV jedes Jahr einen
grossen Stellenwert haben. So
den Präsidenten-Cup, der je-
weils im November im Tennis-
zentrumHorgen die Präsidenten
der 50 Klubs zum Plauschtennis
und zu einem gemütlichen
Abend zusammenführt. Im Zei-
chen des 100-Jahr-Interclub-Ju-
biläums wurden auch in der Re-
gion Zürichsee/Linth von den
Klubs amTag desTennis diverse
Anlässe organisiert. Leider zeig-
te sich das Wetter nicht jubilä-
umswürdig.DieZürichsee/Linth-
Tennismeisterschaften, in die-
sem Jahr vom TC Lenggis mus-
tergültig organisiert, konnten
bei herrlichemTenniswetter ab-
geschlossen werden.

Headcocach musste weg
Einige ärgerliche Turbulenzen
verursachte der unfreiwillige
Auszug des RV-Headcoaches
Roy Sjögren und seiner Trainer-
crew aus dem Sportcenter Leu-
holz,Wangen.Sjögren hat in der
Zwischenzeit eine neue Lösung
gefunden und unterrichtet im
SportcenterStork inOetwil a.S.,

in Kaltbrunn und inNiederurnen.
Nach dem Rücktritt von Kurt
Kassel, der über 25 Jahre lang
das Ressort Presse undKommu-
nikation betreute, und von Sa-
scha Rudolph als Nachwuchs-
chef sind im Vorstand zwei Lü-
cken entstanden. Kurt Kassel
hat sich in der Zwischenzeit be-
reit erklärt, gewisse Funktionen
im Pressewesen auf Mandats-
basis zu erfüllen, solange kein
Nachfolger gefunden wird.
Für Sascha Rudolph braucht

esmöglichst schnell Ersatz. Joa-
chim Strehler richtete deshalb
einenAufruf an die anwesenden
Klubvertreter, in ihren Reihen
mögliche Kandidaten anzuspre-
chen und zu melden.

Nur noch drei Mitglieder
Der Vorstand umfasst zurzeit
nur noch drei Mitglieder und
entspricht nichtmehr denStatu-
ten, die fünf bis sieben Vor-
standsmitglieder vorsehen. Prä-
sident ist Joachim Strehler, für
die Finanzen und das Administ-
rative im Nachwuchs ist Bea
Steiner zuständig, und das Pro-
tokoll wird vonKatrin Broggi ge-
führt. Die Zürichsee/Linth-Ten-
nismeisterschaftenwerden 2012
vom TC Kilchberg organisiert
und sollenwiederumein grosses
Tennisfest werden, bei dem
neben demSportlichen auch das
Gesellschaftliche nicht zu kurz
kommen soll. (e)

Jüngste Eisprinzessin siegt
RAPPERSWIL-JONA. Am Züri-
Leu-Cup präsentierte Selena
Bonvicini einwunderbares Kurz-
programm. Am darauffolgen-
denTag fuhr sie, als Jüngste der

Kategorie Nachwuchs SEV, mit
den gelungenen Doppelaxel-
Sprüngen und einemperfekt ge-
laufenenProgrammaufsSieger-
podest. (e)

Junioren gaben alles amChlausturnier
RAPPERSWIL. Am vergange-
nenSamstagwurde imDojo des
JJJC Rapperswil-Jona um Punk-
te und Anerkennung gekämpft.
Das alljährliche Chlausturnier
spornte die Kinder und Jugend-
lichen des Klubs zu Höchstleis-
tungen an.
Die inhaltliche Bedeutung

von Judo (der sanfte Weg) war
während des ganzen Chlaus-
turniers des Judo- und Ju-Jitsu-
Clubs (JJJC) Rapperswil-Jona
gegenwärtig. Auf den Matten

lieferten sich die jungen Kampf-
sportler spannende Wettkämp-
fe. Die jungen Teilnehmer setz-
ten die in fleissigemTraining er-
worbenenHaltegriffe undWurf-
kombinationen gekonnt um.
Unter den Augen der Schieds-
richterwurde fair und begeistert
um jeden Punkt gekämpft. In
der Pause knabberten dann alle
genüsslich amChlaus-Zvieri, wo
bei ausgelassener Stimmung
über die bereits absolvierten
und noch bevorstehenden

Kämpfe ein reger Austausch
stattfand. So fielen Ausdrücke
wie O-Goschi (Grosser Hüft-
schwung), Hon-gesa-gatami
(Schärpen-Festhalter), O-soto-
gari (GrosseAussenSichel). Spä-
testens jetzt wurde auch dem
Zuhörer und Betrachter klar,
dass hiermit KöpfchenSport be-
trieben wird. Gestärkt konnte
man danach in die zweite Hälfte
desTurniers steigen.
Es war erstaunlich, mit wel-

cher Energie, Konzentration und

Durchhaltewillen diese jungen
und jüngsten, wettkampfbe-
geisterten Teilnehmer dieses
Turnier bestritten. Der Einblick
in die Faszination der japani-
schen Kampfsportart erfüllte
das zahlreich erschienenePubli-
kum mit Freude und Bewunde-
rung für die jungen Nachwuchs-
sportler. Natürlich durfte am
Schluss auch die Rangierung
nicht fehlen. (e)

www.jjjc-rappi-jona.ch

DieGewinner (von links): 2. Rang: Patrik Haas Pazos (14-jährig), Jonas Kuster (9-jährig), 1. Rang: Janina Haas Pazos (11-jährig), Mika Pfister (13-jährig),
3. Rang: Lukas Schmid (14-jährig), Shomshanok Benz (11-jährig). Bild: zvg

Erster Saisonsieg
desVBC Pfäffikon

VOLLEYBALL. Nach zwei Nie-
derlagen in Folge gegen Näfels
undChur 3musste sich die erste
Herrenmannschaft des VBC
Pfäffikon vorerst mit einem
Platz am Ende der Tabelle be-
gnügen.Umeinen erstenSchritt
aus dieser misslichen Lage zu
machen, war das Spiel kürzlich
gegen den Tabellennachbarn
Chur 2 von zentraler Bedeutung.
Der Spielauftakt gestaltete sich
aus Pfäffiker Sicht erfreulich.
Anders als in den bisherigenPar-
tien konnte der Gegner von Be-
ginn weg unter Druck gesetzt
werden. EinenwichtigenBeitrag
leistete die konsequente Block-
arbeit, welche die meisten
Churer Angriffe neutralisierte.
Auch die Annahme rund um Li-
bero Forster erwies sich an die-
semAbend als solide Stütze. Da
Chur nicht in der Lage war, ent-
sprechende Gegenwehr zu er-
bringen, wurden die beiden ers-
ten Sätze zu Gunsten von
Pfäffikon verbucht (25:15, 25:17).
Nach einem guten Start be-

steht stets dieGefahr, sich in Si-
cherheit zu wiegen und ein we-
nig abzubauen. Pfäffikon fiel ex-
akt dieser Tendenz zum Opfer.
Auf allen Positionen ging der
Einsatz ein wenig zurück. Das
ChurerTeamnutzte dieseChan-
ce und legte seinerseits einen
Zacken zu. Es gewann den drit-
ten Umgang 25:19. Der Druck
auf Pfäffikonwar nunwieder ge-
stiegen.Willman drei Punkte für
die Tabelle gewinnen, so darf
man nicht mehr als einen Satz
im Spiel verlieren. Mit diesem
Bewusstsein im Hinterkopf,
schaltete Pfäffikonwieder einen
Gang höher. Gleichzeitig schien
die Luft bei den Churern lang-
sam draussen zu sein. Sobald
Pfäffikon einwenigDruck imAn-
spiel oder Angriff aufbaute,
schlichen sich bei den Bündnern
zunehmend Fehler im Spiel ein.
Mit 25:18 ging der letzte Satz
wieder an Pfäffikon. (e)

Elf Medaillen für
Tuggner Jungringer
RINGEN. Als letztes Ringertur-
nier des Jahres hat sich das
Chlausturnier des RCWinterthur
in Flaach etabliert. Nebst den
Teilnehmern aus Ostschweizer
Klubs sind auch immer deutsche
Ringermannschaften mit dabei,
womit dasTurnier einen interna-
tionalen Charakter bekommt.
Coach Ueli Bamert konnte mit
der Ausbeute von elf Medaillen
wahrlich zufrieden sein. In der
Kategorie bis 27 kg kames imFi-
nal zumDuell zwischen Ivan Fur-
rer und Jonas Müller. Müller
konnte sich durchsetzen und
siegte. Bis 29 kg konnte Adrian
Bamert den kleinen Final umdie
Bronzemedaille mit Beinangrif-
fen zu seinenGunsten entschei-
den. Dominik Zweifel musste
sich bis 31 kg erst im Final besie-
gen lassen, drei Siege reihte er in
derVorrunde aneinander, Silber
war der Lohn für einen ausge-
zeichneten Wettkampf. Adrian
Ulrich konnte im selbenGewicht
den kleinen Final um Platz drei
gewinnen. Eine Unachtsamkeit
kostete im Final bis 34 kg Fabian
Lacher den Sieg. Lars Mettler
reihte bis 40 kg alle seineGegner
vorzeitig auf dieVerliererstrasse
und gewann Gold. Ueli Bamert
kämpfte sich in der Kategorie bis
38 kg in den kleinen Final um
Platz 3. Leider vermochte er
nicht zu reüssieren und wurde
Vierter. Simon Molinari fand
nach tadellosen Vorrunden-
kämpfen im Final kein Rezept
gegen seinen Gegner. Auch in
der älteren Alterskategorie ka-
men dieTuggner zu einemDop-
pelsieg. Fredy Bruhin und Marc
Mettler hatten alle ihre Gegner
imGriff.Mettler hatte Bruhin im
Final imGriff und konnte sich so
überGold freuen. Im Schwerge-
wicht erkämpfte sichThomasRi-
ckenbach die Silbermedaille. In
seinem Vorrundenkampf ver-
blüffte Rickenbach mit einem
tollen Hochschwung die Zu-
schauer. In derMannschaftswer-
tung klassierten sich dieTuggner
hinter der Ringerriege Brunnen
auf dem ausgezeichneten zwei-
ten Platz. (e)

Neun Siege
RAPPERSWIL. Das dritte Ju-
nior-Karate-League-Turnier in
der Geschichte des Schweizer
Kampfsportes fand kürzlich in
Herzogenbuchsee statt. Im Feld
der 350 Teilnehmer aus 26 ver-
schiedenen Schulen behaupte-
ten sich erfolgreich die Kämpfe-
rinnen undKämpfer vomKarate
Center Rapperswil-Uznach.
Gleich neun Kategoriensiege
holten die Karate-Kids an den
Obersee. (e)

Treffsichere Märchler Schützenveteranen
SCHIESSEN. Die bereits zum
dritten Mal durchgeführte Jah-
resmeisterschaft des Schützen-
veteranen-Verbandes derMarch
war mit 40 Klassierten wieder-
um ein schöner Erfolg. Sie um-
fasste das Obligatorische Pro-
gramm, das Eidgenössische
Feldschiessen, das Regionalver-
bandsschiessen March-Höfe,
beide Stiche des Schwyzer Kan-
tonalen Veteranenschiessens,

beide Passen derVeteranen-Ein-
zelmeisterschaft und dasMärch-
ler Bezirksveteranenschiessen.
Schützenmeister Josef Ricken-
bach (Tuggen) hat nun die ge-
sammelten Resultate der Ver-
einsobmänner kontrolliert und
die Ranglisten zusammenge-
stellt.
Auch bei der dritten Austra-

gung siegten mit dem Tuggner
Schützenpräsidenten Emil Jan-

ser bei den Armeewaffen und
Karl Schnyder (Siebnen) in der
Kategorie Sportwaffen zwei
seit vielen Jahren bewährte
Matcheure. Um in die auszeich-
nungsberechtigtenRänge zu ge-
langen, brauchte es wiederum
konstant hohe Resultate über
die ganze Saison.
Die Rangverkündigung mit

Abgabe der Kranzkarten findet
anlässlich der Hauptversamm-

lung des Schützenveteranen-
Verbandes derMarch amJosefs-
tag, 19. März 2012, in Buttikon
statt. (e)

Auszug aus den Ranglisten:

Sportwaffen: 1. Karl Schnyder, 46 (SG
Tuggen), 661 Punkte. 2. René Ramensper-
ger, 50 (GS Schübelbach), 657. 3. Mein-
rad Schuler, 51 (GS Schübelbach), 652.

Armeewaffen: 1. Emil Janser, 43 (SG
Tuggen), 647 Punkte. 2. Josef Friedlos, 39
(FSV Altendorf), 644. 3. Hermann Schnell-
mann, 43 (SV Nuolen), 633.

Unglücklicher
4. Rang

SIEBNEN. Bei allen bisherigen
sechsAustragungen der Jugend-
Schweizer-Meisterschaft imVer-
einsturnen konnte der TV Sieb-
nen eineMedaille erturnen, und
so war das Ziel auch diesmal,
wiederum unter den Medaillen-
gewinnern zu figurieren. 15 Tur-
nerinnen und 2Turner starteten
in Kreuzlingen die Vorführung
und zeigten von Begin weg eine
fehlerfreie Übung. Jeder Durch-
gang wurde fehlerfrei geturnt
und jederAbgang zumStand ge-
bracht, was eine wichtige Vor-
aussetzung für das angestrebte
Ziel war. Auch synchron war die
Vorführung gut, auch wenn hier
der eine oder andereDurchgang
noch besser hätte sein können.
Technisch war die Siebner Leis-
tung hervorragend, und auch
dasGesamtbild passte sehr gut,
so dass der Leiter Max Stachel
sehr zufrieden war und positiv
auf die Bekanntgabe der Endno-
te wartete. Als die Note 9,28
ausgegebenwurde,machte sich
erstmals Enttäuschung breit.
Die 9,28 bedeutete den aktuel-
len zweiten Zwischenrang. Das
unguteGefühl wurde imVerlauf
des Wettkampfs bestätigt, als
die beiden Vereine aus Vevey
noch an den Siebnern vorbeizo-
gen und die Plätze eins und drei
belegten. Im siebten Jahr wurde
somit dieSerie vonMedaillenge-
winnen des TV Siebnen gebro-
chen. (e)

Selena Bonvicini vom Eislaufclub Rapperswil-Jona begeisterte mit ihrem
Auftritt amZüri-Leu-Cup. Bild: zvg

Buchkunst und
Architekturschätze

KUNSTVEREIN. Der letzte An-
lass 2011 des KunstvereinsObe-
rer Zürichsee führte die Mitglie-
der amMontagabend in die fan-
tastische, wissenschaftliche Bü-
cherwelt vonWernerOechslin in
Einsiedeln. Unter den Mitglie-
dern befinden sich einige Archi-
tekten, für die der geballte
Schatz an Architekturwissen
umso beeindruckender war. Die
Forschungsbibliothek arbeitet
heute in Kooperation mit der
ETH Zürich. Die Zukunft der Bi-
bliothek hängt jedoch noch im-
mer in der Schwebe. (e)

www.kunstverein-oz.ch.


